bberraſcht durch eine ganz unvermittelt aufgezogene ͤKund⸗ 


* 


amerikaniſche Volk habe ſich die Parole nach ſozialer Be⸗ 
rechtigkeit zu eigen gemacht. Noch leide zwar das amer⸗ 


Hinblick auf die Saarabſtimung handelte, die die Zerſtreu⸗ 


Munabend, den 5. Januar 1935 
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r. „ an Tagen nach einem Jelertag oder Sonntag mittags 
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Bolſchaſt Nooſevelts an den Kongreß. 
Nooſevelt ſpricht von der Einführung einer lozialen Gerechtigteit in Amerika. 


Waſhington, 4. Januar. Präſident Rooſevelt 
verlas heute eine Botſchaft an den Kongreß der Vereinig⸗ 
ten Staaten. In der Botſchaft ſchlägt Rooſevelt vor allem 
eine grundlegende Reviſion der Arbeitsloſen⸗ 
hilfe durch Abſchaffung der von den Fonds der einzei⸗ 
nen Staaten erteilten Unterſtützungen. Anftatt der Uns 
terſtützungen ſchlägt Rooſevelt einen großen Ar» 
beitsplan vor. Dieſer Plan ſollte ſofort im Rahmen 
der von der Regierung erteilten Kredite durchgeführt 
werden. Vorgesehen iſt vor allem die Niederreißung der 
für Wohnungen ungeeigneten und Erbauung neuer Häu⸗ 
ſer, ein großzügiger Wohnungsbau auf dem Lande, die 
Elektrifizierung des Dorfes, Arbeiten an der Regulierung 
der Flüſſe, Straßenbauten uſw. Von den 5 Millionen 
Arbeitsloſen in Amerika, die heute Unterſtützungen erhal: 
ten, ſollen dreieinhalb Millionen in den Arbeitsprozeß 
eingeführt werden, während nur noch anderthalb Millio⸗ 
nen die Unterſtützemgen weiter beziehen ſollen. Die im 
Arbeitsbeſchaffungsprogramm vorgeſehenen Arbeiten ſol⸗ 
len ſämtlich zuſammengefaßt werden. 2 
RNooſevelt ſagte weiter, daß Anzeichen einer wirt⸗ 
chaftlichen Beſſerung vorhanden ſeien, doch müſſen alle, 
die irgendwie darauf ſpelnlieren, warnen. Auch das | 


Sonntags 25 Groſchen. 


es nicht gelungen, die alten Privilegien der einen Bepöl⸗ 
kerungsſchicht zu beſeitigen und die Rechte derjenigen, die 
dieſe Privilegien nicht beſitzen, zu vergrößern. Die von 
ihm verfolgte Politit bedeute nicht, daß man die Beſtre⸗ 
bungen auf Erzielung eines folchen Gewinns, der ein Le⸗ 
ben auf einer entſprechenden Stufe ſichert, hemmen wolle. 
Dagegen wende ſich die amerikaniſche Regierung gegen 
jede Anhäufung großer Schäße durch Erzie⸗ 
lung übermäßiger Gewinne. Durch den Beſitz derarti zer 


nur über andere Menſchen, ſondern auch über öffentliche 
Angelegenheiten. f 8 
Uebergehend zur Außenpolitik ſtellte Präſident 
Rooſevpelt feſt, daß die internationale Lage in der Weit 
keinesfalls ſtabiliſiert ſei. Es werden Lei⸗ 
denſchaften geboren und Beſtrebungen nach neuen Rüſtun⸗ 
gen. Die Erhaltung des internationalen Friedens ſei 
eine Frage, an welcher die Vereinigten Staaten zutiseſt 


ten geleitet zu werden. Zum Schluß gab Rooſevelt der 
Hoffnung Ausgdruck, daß die beruhigenden Einwirkungen 
und konſtruktiven Beſtrebungen eine Entſpannung herbeie 
führen würden und die Welt die erforderliche Zeit gewin⸗ 
nen werde, um neue praktiſche Regierungsformen, die ınf 
der wirklichen Volksvertretung aufgebaut ſeien, abyr⸗ 


kaniſche Volk infolge der bisherigen Ungleichheit, noch ſei warten. 


Eine bezeichnende Kundgebung der Nazi⸗Führer 
Außerordentliche Vorſichts maßnahmen. die mehr ſprechen, als alle Reden. 
Die politiſche Welt war am Donnerstag nicht wenig 


nen geweſenen hohen Töne auf, ſondern waren vielmehr 
Vertzidigengsreden gegen die überhand nehmende Unzu⸗ 
ſriedenheit und Erregung über das, was heute in Deutſch⸗ 
land vor ſich geht. ' ei 

Was aber für die Stimmung, in der ſich die national⸗ 
ſozialiſtiſem Führer befinden, beſonders bezeichnard iſt, 
waren die außerordentlichen Maßnahmen, die im Zuſam⸗ 
menhang mit der Kundgebung getroffen wurden. So 
wurde zunächſt für den Donnerstag nachmittag über gan; 
Borlin die Luftſperre verhängt. Unter dem Vorwand, 
daß Uebungen der Flugzeugabwehr abgehalten worden ſol⸗ 
len, wurden ſämtliche Flüge über Berlin verboten. Alle 
Zugänge zur Kroll⸗Oper waren im wahren Sinne des 
Wortes durch Abteilungen der ſchwar en SS⸗Garde blol⸗ 
tiert. SS⸗ Bataillone ſtanden auch Unter den Linden in 
Betoitſchaſt. In der Wilhelmſtraße, wo ſich das Reichs⸗ 
präſidentenpalais, das Gebäude des Reichskanzleramtes 
ſowie zahlreiche Regierungsgebäude befinden, ſtanden in 
langen Reilſen Formationen der Schutz⸗Stafſeln und 
Stiitmabt a urgen. 

In den nationalſozialiſtiſchen Preſſeberichten heißt es 


gebung, die in der Berliner Kroll⸗Oper, wo bekanntlich 
ſeit dem Reichstagsbrand die Sitzung des Reichstags ab⸗ 
gehalten werden, jtattfand. Zu dieſer Kundgebung waren 
die höheren Führer der nationalſozlaliſtiſchen Partei, 
fämtliche Statthalter des Reiches, die Vertreter der 
Reichswehr und der hohen ſtaatlichen Aemter eingela- 
den worden. Wie kaum zu erwarten, war dieſer „Ein⸗ 
ladung“ allſeitig Folge geleiſtet worden. Es ſtellte ſich 
heraus, daß es ſich um eine zweifellos vom Propa⸗ 
gandaminiſterium aufgezogene Manifeſtation im 


ung der immer zahlreicher werdenden Gerüchte über die 
wachſenden Unſtimmigkeiten und Spannungen innerhalb 
der nationalſozialiſtiſchen Partei und den verſchiedenen 
Stellen der Reichsführung zum Ziele hatte. Es ſprachen 
der „Stellvertreter des Führers“ Miniſter Heß, Adolf Hit⸗ 
ler und der preußiſche Miniſterpräſident Göring. Letzterer 
verlas eine Wreſſe an Hitler, in welcher die Ergebenheit 
zu Hitler und der Abſcheu und die Empörung gegen diele 
von intereſſierter Seite ſtammenden Machenſchaften“ zum zwar, daß es ſich bei den zuſammengezogenen SS orma⸗ 
Ausdruck gebracht wird. ö 5 tionen um Ehrenabteklungen für Hitler gehandelt habe, 
„Die auf dieſer Kundgebung gehaltenen Reden wieſen] doch iſt es geradezu lächerlich, zu behaupten, daß ganze 
aber ſchon nicht mehr die bisher in allen Reden der na» Straßen abgeſperrt werden müſſen, um einem Führer die 
tionalſozialiſtiſchen Herrſcher in Deutſchland zu verzeich⸗nötige Ehre zu erweiſen. N Pe 


j ſchwer verletzt wurde. Es ſtellte ſich heraus, daß unter 
5 e Bombe unterm Aen. dem Kreuz eine Bombe, mahrſcheinlich von Anhängern der 
Neue Tat ukrainiſcher Terryriſten. ura miſchꝛn terreriſtiſchen Organifationen, e 
Im Dorſe Weryn, bei Mikolajem (Lemberger Weje⸗ worden war. In der richtigen Erwartung, daß bas gtreuz 
wodſchaft) wurde an der Stelle, wo feinerzeit die ulraini- behördlich entfernt werden und die Bombe dabei explobie- 
ſchen Terroriſten Bilas und Danylyszyn gefaßt wirden, den wird, wurde dieſe dort gelegt, um auf dieſe Weile 
in — . Die Polizeibehörden ſal en hierin Rache für Bilas und Dannlys zun zu nehmen. 
eine offontſichtliche Demonſtration und ordneten dir Ent⸗ . 2 
ſernung des Kreuzes an. Mit dieſer Aufgabe werden zwei 8 ſinniſche Fiſcher abgatrieben. 
Poliziſto: dos örtlichen Polizeipoſtens bow tragt. Als Aus Helſingfors wird gemeldet: Acht finnländiſche 
jeboch die Poliziſzen ſich an die Gniferzueg des Kreuzes Fiſcher, die auf dem zugefrorenen Meer fich en, wurden 
matten, erfolgte plötzlich eine ſchwere Etpl⸗ſion, dung vom Sturm auf einer Eisscholle ins offene Waſſer abge⸗ 
welche ein Poltziſt volllommen zerriſſen und der ambere | trieben. Man hat leine Hoffnung, die Fiſcher zu retten. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Schätze erhalten gewiſſe Perſonen ein Uebergewicht nicht 


intereſſiert ſeien, ohne dabei von egoiſtiſchen Geſichtspunk⸗ 


Oplata_pocztowa ulszezona_ryczalter: 
Einzelnummer 10 Groichen 


13. Jahrg. 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


25 Todesurteile in Spanien. 


Gijon, 4. Janunr. In dem Prozeß gegen 62 Ein⸗ 
wohner der Stadt Turon, die an der ſpani chen reuoln⸗ 
tionären Bewegung im Oktober teilgenommen haben, 
wurde das Urteil gefällt. 25 Angeklagte wurden zun 
Tode, 6 zu lebenslänglichem Gefängnis, die übrigen zu 
längeren Kerkerſtraſen verurteilt. 1 * 

Madrid, 4. Januar. Das Oberſte Gericht hat die 
Berufung des Generalprokurators gegen die Entſcheidung 
durch welche das Strafverfahren gegen Azana und Loui 
Bella eingeſtellt wird, verworfen. 


Lavals Ankunft in Rom. 


Rom, 4. Januar. Der franzöſtſche Außenminiſter 


Laval traf am Freitag um 19 Uhr in Rom ein. Auf dem 
Bahnſteig hatte ſich Muſſolini eingefunden, der Laval 


herzlich begrüßte. Vor dem Bahnhof hatten ſich etwa 
20 000 Menſchen verſammelt, die auf den franzöſiſche⸗ 
Gaſt Hochrufe ausbrachten. 

Zur Ankunft des franzöſiſchen Außenminiſters ver 
öffentlichte die römische Abendpreſſe herzlich gehaltene Be⸗ 
grüßungsartilel. N 


die Betämpſung des Terrorismus. 


Genf, 4. Januar. Der Text der Reſolution Wer 
die Unterdrückung des internationalen Terrorismus, der 


am 10. Dezember vom Völkerbundrat angenommen wurde, 


wurde vom Generalſekretär an die Mitglieder des Völker⸗ 
bundes abgeſandt, der ſie gleichzeitig auffordert, ihre even⸗ 
mellen Vorſchläge vor dem 1. März einzuſenden, damit 
dieſe Vorſchläge dem Elferausſchuß, beſtehend aus Vertre⸗ 
tern Belgiens, Großbritanniens, Chiles, Frankreichs, Un⸗ 
garns, Italiens, Polens, Rumäniens, SSSR und der 
Schweiz, zur Pulfung vorgelegt werden können. 


Keine Abberufung des lettländiſchen 
Konſuls aus Leningrad. 


Riga, 4. Januar. Im Zuſammenhang mit den 
ausländiſchen Preſſemeldungen über eine angeblich mi: 
dem Nikolajew⸗Prozeß in Verbindung ſtehende Abberu⸗ 
ſung des lettländiſchen Konſuls in Leningrad, wird von 
amtlicher lettländiſcher Seite am Freitag mitgeteilt, daf 
eine Abberufung des Konſuls aus Leningrad nicht erfolgt 
iſt. Damit erweiſen ſich alle diesbezüglichen Meldungen 
als unbegründet. Biſſeniek weilt augenblicklich in Riaa, 
wo er aus Finnland (!) eingetroffen ft, und därfte fi 
demnächſt wieder nach Leningrad begeben. 


Neues Sprachengeſetz in Lettland. 


Riga, 4. Januar. Das lettländiſche Kabinett bes 
reitet ein neues Sprachengeſetz vor, wonach in Zukun'it 
alle Geſellſchaften und wirtlchaſtlichen Organiſationen 
ihre Buchführung und Geſchäftsführung ſowie ihren in⸗ 
ländiſchen Brieſwechſel in der Staatsſprache führen mir 
ſen. Das Geſetz wird nicht verbieten, gleichlautend mi 
der Staatsſprache auch eine fremde Sprache zu benutzen 


Beweiskraft und Urkundenbedeutung in Gericht⸗ und 


Steuerſachen werden aber nur Urkunden beſitzen, die 
lettiſcher Sprache abgefaßt ſind. 5 


Jules Deulſch wieder in Europa 


Der frühere Führer des Republikaniſchen Schuzbun 
des in Oeſterreich, Julius Deutſch, it ſoeben von eine 
längeren Vortragsreiſe in Nordamerika zurückgeke hr 
Er äußert ſich ſehr befriedigt über die herzliche Aufnahme 
in den Vereinigten Staaten, die ſich weit über den Kreie 
der ihm politiſch naheſtehenden Organiſationen erſtreckte 
die ihn zu Vorträgen über die öſterreichiſchen Vorgänge 
eingeladen hatten. Julius Deutſch beklagt ſich ledige 
liber die amerikaniſchen Journaliſten, die ihn mit berufs⸗ 
tüchtiger Hartnäckigkeit zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit mit 
gezücktem Bleiſtift und Natizplock verfolgten. 


At. 5 
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aus Welt und Leben. 


Der Hauptmann Prozeß. 


Am dritten Verhandlungstage im Hauptmann⸗Pro⸗ 
zeß machte Lindbergh Bekundungen über die männlichen 
Fußſpuren, die er in der Nähe des Fenſters des Kinder⸗ 
zimmers gefunden hatte. Lindbergh erflärte weiter, 
Hauptmanns Stimme ſei dieſelbe die er bei der Zahlung 
des Löſegeldes auf dem Friedhof in Bronx gehört habe. 
Zur Zeit, als das Kind entführt wurde, habe ſich Lind⸗ 
bergh und feine Frau im Eßzimmer aufgehalten. Des 
weiteren ſagte Lindbergh aus, daß die Löſegeldbriefe keine 
Fingerabdrücke auſwieſen. Es treffe nicht zu, daß er die 
Polizei erſucht habe, von einer Unterſuchung abzuſehen, 
da er allein die Unterſuchung habe führen wollen. Der 
Haushund habe in den Stunden, die für die Entführung 
der Kindes in Frage kommen, nicht angeſchlagen. Es ſei 
aber auch kein guter Wachhund. Sodann befragte der 
Verteidiger Lindbergh eingehend über ſeine Verhandlun⸗ 
gen mit Dr. Condon, der bekanntlich die Verhandlungen 
wegen des Löſegeldes an der Kirchhofsmauer mit den an⸗ 
geblichen Entführern gepflogen hatte. Lindbergh ſa zte, 
er ſei nicht zugegen geweſen, als Tondon den zweiten 
Löſegeldbrief erhalten habe, in dem die ſofortige Zahlung 
des Geldes gefordert geweſen ſei. Auf Grund der Beſprꝛ⸗ 
chungen, ſo ſagte Lindbergh, ſei er anfänglich der Anſicht 
geipeien, daß mehrere Perſonen an der Entführung beist- 
igt geweſen ſeien. Jetzt ſei er aber der Meinung, daß nur 
eine Perſon in Frage komme, und zwar Hauptmann. 
Darauf wurden die Verhandlungen auf Montag vertagt. 


Nieſige Ueberſchwemmung in Neuhort. 
zwei Hauptwaſſerrohre gebrochen. 


Im Neunorker Stadteil Harlem zwiſchen der 125. 
und der 135. Straße brachan am Freitag früh zwei 120 
Zentimeter⸗Haudtwaſſerrohre. Rieſige Waſſerf uten er⸗ 
goſſen ſich zehn Häuſerblocks meit auf die Straßen. Zahl⸗ 
reiche Häuſerkeller wurden überflutet; auch die Heizanla⸗ 
gen und die Lichtkabel wurden unter Waſſer geſetzt. Das 
Knicherbocker⸗Krankevihaurs war ſchließlich völlig in Dun⸗ 
kelhait gehüllt. Die Feuerwehr und Polizei hatte alle 
Hände voll zu tun, um die Kellerbewohner in Scherheit 
zu bringen und Keſſelexploſionen zu verhindern. Die A: 
tion wurde durch die Kälte ſehr erſchwert. 


Fünf Kinder auf dem Eife eingebrochen. 
3 Kinder und eine Frau ertrunken. 


Wie erſt jetzt bekannt wird, ereignete ſich am Neu⸗ 
ſahrstage in der kleinen Ortſchaft Ptakowitz, Kreis Beu⸗ 
then, ein furchtbares Unglück. Auf dem arte ber nur 
eine dünne Eisdecke trug, vergnügten fih 5 Kinder mit 
ihrem Rodelſchlitten. Plötzlich brach das Eis, und die 
Kinder ſtürzten ins Waſſer. Auf ihre Hüferufe eilten eine 
67jährige Frau Köhler und der 15jährige Kremer herbei 
und verſuchten, die Kinder aus dem Waſſer zu ziehen. 
Die beiden Retter brachen dabei ſelbſt ein. Während 
Kremer mit einem Kind das Ufer erreichen konnte, g'ng 
die alte Frau unter. Ein Bergmann und ein anderer 
Mann, die an der Unglücksſtelle vorbeikamen, ſetzlen das 
Rettungswerk fort. Der Bergmann konnte die Frau aus 
dem Waſſer ziehen. Die alte Frau und die zwei⸗, vier⸗ 
und fünfjährigen Kinder waren jedoch bereits tot. Die 
anderen Kinder wurden nach ſtundenlangen Bemühungen 
ins Leben zurückgerufen. 


Raubmord um 2 Reichsmark. 

Im Schloßpark zu Wiesbaden⸗Biebrich wurde eine 
Frau Eliſabeth Peichel mit ſchweren Verletzungen aufge⸗ 
funden, denen ſie bald nach ihrer Einlieferung in das 
Krankenhaus erlag. Die Ermordete hatte ſich von Haute 
entfernt, um Neujahrskarten einzukaufen. Bei der Auf⸗ 
findung der Schwerverletzten fehlte die Geldbörſe mit 
2 Mark Inhalt. Der Täter konnte in einem Tanzlokal 
ermittelt und fejtgenommen werden. Es handelt ſich um 
einen 28jährigen, verheirateten Peter Roſt. 


Führerloſer Lieſerwagen auf abſchiſſiger Straße. 

In Neunkirchen in Deutſchland ereignete ſich ein 
ſchweres Kraftwagenunglück. Ein ſchwer beladener Pie: 
ferwagen, der vor einer Schlächterei ſtand, geriet nach 
rückwärts immer ſchneller in Bewegung. Er ſauſte die 
abſchüßſige Straße hinab. Dabei wurde ein ſechszähriges 
Kind überfahren. Es war auf der Stelle tot. Der Wa⸗ 
gen fuhr dann gegen ein Schaufenſter, an dem eine Mat⸗ 
ter mit ihrem vierjährigen Kind ſtand. Dieſes Kind wurde 
Schwer verletzt. Die Mutter fiel in Ohnmacht. Ein Mann, 
zer die Bremſen anziehen wollte, wurde ebenfalls ſchwer 
erlebt. 


Furchtbare Rahe einer Frau. 

Aus Bulareſt wird gemeldet: In einem Dorfe unweit 
von Balu hatte ein Bauer feine Frau aus dem Haufe ge⸗ 
jagt. Nachdem alle Verſöhnungsverſuche vergeblich ge⸗ 
blieben waren, faßte die Frau den Entſchluß, ſich zu 
rächen. Sie ſchlich ſich in der Nacht zu dem Hauſe, in 
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welchem ihr Gatte und ihre Tochter ſchlief, vernagelte alle 
Fenſter und Türen und ſteckte hierauf das Haus an allen 
vier Ecken in Brand. Die Bewohner des Hauſes, die 
durch das Feuer aus dem Schlaf geſchreckt wurden, unter⸗ 
nahmen vergebliche Verſuche, ſich zu befreien und kamen 
in den Flammen um. 


Tagesneuligleiten. 


Eine Anzahl Unternehmer verurteilt. 
Zu hohen Gelb- und Freſheltsſtrafen. 

Geſtorn fand vor dem Lodzer Staroſteigericht wieder 
eine Reihe von Verhandlungen gegen vertragsbrüchige 
Unternehmer auf Grund von vom Klaſſenver band der 
Textilarbeiter eingereichten Klagen ſtatt. Als Ankläger 
trat der Verbandsſekretär Linke auf. Die Verhandlungen 
endeten mit der Beſtrafung der Unternehmer und der Ver⸗ 
antwotlichen Leiter zu hohen Geld⸗ und Freiheitsſtraſen. 


Die Mitbefiper des Textilunternehmens Keſtenberg 
an der Sterlingſtraße, die Brüder Henryk, Szymon, Je⸗ 
ſaias und Artur Keſtenberg ſowie der ehemalige We⸗ 
bereileiter Rudolf Roman wurden wegen Nichteinhal⸗ 
tung des verpflichtenden Lohntarifs ſowie Erpreſſung 
von Verzichtsſchreilben auf die zuſtehenden Urlaube zu je 
2000 Zloty Geldſtrafe oder 2 Monate Haft verurteilt. 

Die Beſitzer der Weberei an der Mleje Kosciuszli 10 
Chil und Joſef Gutman wurden wegen Nichteinha“⸗ 
tung der Vertragslöhne zu je 1 Monat bedingungsloſer 
Haft verurteilt. 

Der Beſitzer der Weberei an der Wulczanfkaſtr. 127, 
Lucjan Szyffer, und der Webereileiter Adolf Zech ⸗ 
lin hatten ſich wegen Lohnſchinderei zu verantworten. 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Handweber nur rund 25 
Prozent und die Maſchinenweber etwa 40 Prozent der zu⸗ 
kommenden Tariflöhne verdienen konnten. Außerdem 
wurde der Lohn nur zu 50 Prozent in bar und der Reſt 
in Waren zu Uebermarllpreiſen ausgezahlt. Außerdem 
zwang man die Arbeiter 13 Stunden täglich zu arbeiten. 
Für dieſe Vergehen wurde der Webereibeſiter Szyffer zu 
3000 Zloty Geldſtrafe oder 3 Monaten Haft und ber Lei⸗ 
ter Zechlin zu 300 Zloty oder 2 Wochen Haſt verurteilt. 

Die Beſttzerin der Weberei an der Zakontnaſtraße 34, 
Brandſa Jerozolimſka, wurde wegen Nichteinhal⸗ 
tung des verpflichtenden Lohntariſs zu 250 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe oder 2 Wochen Haft verurteilt; zu derſelben Strafe 
wurde für das gleiche Vergehen der Webere beſitzer 
Symcha Hendeles, Zakontnaſtraße 34, verurteilt. 


ungewöhnlicher Unfall bei der Arbeit. 
Die Hand im Getriebe verwickelt. 


In der Fabrik von Allart, Rouſſeau und Co. an der 
Kontna 19 ereignete ſich geſtern ein ungewöhnlicher Unfall 
bei der Arbeit. Und zwar geriet der Arbeiter Wiktor 
Klodecki, wohnhaft Nowe Sady⸗Straße 25, mit ber Hand 
in das Getriebe einer Maſchine, wobei ſich die Hand der⸗ 
art verwickelte, daß ſie aus der Maſchine nicht mehr her: 
ausgenommen werden konnte, wollte man die Verletzun⸗ 
gen an der Hand nicht noch vergrößern. Es wurde daher 
ein Teil der Maschine auseinandergenommen und die 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen. Aber auch jetzt noch 
konnte die Hand nicht ganz befreit werden und der der⸗ 
unglückte Arbeiter mußte mitſamt dem Maſchinenteil an 
der Hand ins Krankenhaus geſchafft werden, wo erſt die 
erforderliche Hilfe gebracht werden konnte. (a) 


0 

In der Weberei von Luxemburg und Strykowſti an 
der Adrzejaſtraße 63 flog ein Webſtuhlſchiſſchen aus der 
Lade und traf die 24jährige Arbeiterin Marſanna Wrzes⸗ 
niak (Targowa 67) fo heftig an den Kopf, daß fie eine 
Gehirnerſchütterung erlitt und ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. (a) 

Um eine Aenderung des Mieterſchußgeſetzes. 

Wie wir erfahren, haben ſowohl die Hausbeſißer⸗ als 
auch die Mieterorganiſationen Bemühungen um Aende⸗ 
rung des Mieterſchutzgeſetzes eingeleitet. Allerdings gehen 
die Forderungen dieſer zwei Intereſſengruppen in ent⸗ 
gegengeſetzter Richtung. Dieſe Aktionen ſtehen im Zu⸗ 
ſammenhang mit der in den kommenden Sejmberatungen 
erwarteten Nopelliſterung des Mieterſchutzgeſetzes. Die 
Hausbeſitzer betrachten verſchiedene Beſtimmungen des 
Geſetzes für bereibs veraltet und verlangen Abänderung 
derſelben, u. a. das Recht zur freien Kündigung des Mie⸗ 
ters und freien Feſtſetzung der Miete. Die Mieterorgani⸗ 
ſationen dagegen verlangen Verſtärkung des Mieter⸗ 
ſchutzes, insbeſondere in bezug auf Arbeitsloſe forte Her⸗ 
abſetzung der Miete. Ueberdies verlangen die Mieter die 
Berechnung der Lokalſteuer nach der ſatſächlichen Höhe 
der gezahlten Miete und nicht nach der Vorkriegsmiete. 


Neue Kredite des Arbeitsſonds. 

Die Zentraldireltion des Arbeitsfonds hat den 
Städten für das Jahr 1935/36 weitere Kredite zuerkannt. 
U. a. erhält Lodz für die Fortſehung des Kanaliſationz⸗ 


2 
baues und Regulierung des Lodkafluſſes 1 750 000 Zloty. 
Kaliſch zur Erbauung des Schlachthauſes 150 000 Zloty 
und zur Erbauung des Kommunalkrankenhauſes 200 000 
Zloty. (p) 


In Warſchau fand in dieſen Tagen eine Konferenz 


der Vorſitzenden und Direktoren der Handwerkskammern 
Polens ſtatt. Als wichtigſte Frage wurde u. a. das Pro⸗ 
blem einer Kreditmobiliſterung für den polniſchen Hand⸗ 
werksſtand erörtert. Es verlautet, daß die Vorarbeiten 
für dieſes Projekt bereits ſehr weit vorgeſchritten ſind. 
Das U ital der Zentralen Handwerkerbank ſoll 
aus eigenen Mitteln des Handwerkerſtandes aufgebracht 
werden. Die Satzungen der Bank ſind bereits ausgear⸗ 
beitet und ſind im Augenblick Gegenſtand von Erörterun⸗ 
gen innerhalb der einzelnen Handwerkskammern. 


Strafen wegen Nichtnerlängerung der Waſſenſcheine. 

Es ſtellt ſich heraus, daß viele Perſonen, die im Be⸗ 
ſitze von Waffen find, die Waffenſcheine in dem vorgeſehe⸗ 
nen Termin, d. h. bis zum 31. Dezember, nicht verlängert 
habe. Die Stadtſtaroſtei iſt nun geſchritten, eine 
Kontrolle durchzufüßhen, ob die betreffenden Perſonen die 
Waffen verkauft haben, andernfalls werden die Waffen 
beſchlagnahmt und die ſäumigen Waffenbeſitzer beſtraft. 
eg in Polen. 

aut den letzten ſtatiſtiſchen Angaben beträgt die 
Zahl der aus dem Wellkriege und den polniſchen Kriegen 
ſtammenden Sriegerfriedhöfe in Polen 5767. 
Die Butter ⸗ und Gierpreife. 

Auf dem Buttermarkt war in dieſer Woche ein ge⸗ 
wiſſer Preisrückgang verzeichnen; im Kleinhandol 
wurde für ein Kilo Sahnenbutter Zl. 3.20, Eßbutter 3.—, 
geſalzene Butter 2.80 und Landbukter 2.60 gezahlt. Das 
gegen zogen die Eierpreiſe etwas an, was auf das ein⸗ 
getretene Froſtwetter zurückzuführen iſt; friſche Eier koſte⸗ 
ten im Kleinhandel pro Stück 18 bis 19 Groſchen und 
Kalkeier 10 Groſchen das Stück. (a) 

Aus dem Arreſtlokal des Bezirksgeriches geflohen. 

Vorgeſtern berichteten wir, daß ein gewiſſer Stani⸗ 
ſlaw Mikolaſczyk und deſſen Geliebte Leokadja Arbeiter 
wegen eines verſuchten Diebſtahls im Galanteriewaren⸗ 
geſchäft an der Nowomieiſta 4 vom Lodzer Bezirksgericht 
verurteilt wurden, und zwar Mikolajczyk zu 4 Jahren und 
die Arbeiter zu einem Jahr Gefängnis. Als nun Mikolaj⸗ 
czyt nach der Urteilsverkündung ins Arreſtlokal des Be⸗ 
zürksgerichts eingeliefert wurde, um bis zum gemeinſamen 
Abtransport der Häftlinge ins Gefängnis zu warten, ge⸗ 
lang es ihm von dort zu flüchten. Bisher konnte er nich 
ausfindig gemacht werden. (a) 


5 re 
Ortsgruppe Chojny der DEAR, 


Sonntag, den 6. Januar, um 10 Uhr früh, findet in 
Parteilokal, Ryſia 36, die 


Jahresverſammlung 


der Ortsgruppe Chojny ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 
Bericht des Vorfigenden der Ortsgruppe, des Vorſitzenden 
der Jugendgruppe, des Kaſſierers und der Reviſionskom⸗ 
miſſion ſowie die Neuwahlen. 

Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder ift erforderlich 


Geheimgeſchlachtetes Fleiſch beſchlagnahnmt⸗ 

Während einer bei Joſef Iwaſiewicz, Slonſla 58, 
durchgeführten Hausſuchung wurden 156 Kilo Schweine⸗ 
fleiſch, das von einer Geheimſchlachtung ſtammte, gefun⸗ 
den. Das Fleiſch wurde beſchlagnahmt. Iwaſiewiez 
wurde 55 Geheimſchlachtung zur Verantwortung ge 
zogen. (a " 
Bei einer Bekannten fünf Kinder zurückgelaſſen 

Bei der Marja Janicka, Okopowa 17, erſchien do 
einigen Tagen deren Bekannte aus früherer Zeit, eine ge⸗ 
wiſſe Bartoſiewicz, deren Vornamen und Adreſſe die Ja⸗ 
nicka jedoch nicht kennt, mit chrer fünf Kindern im Alter 
von 1 bis 6 Jahren und bat die Janicka, ſie möchte doch 
die Kinder für einige Stunden beaufſichtigen, da ſie einen 
dringenden Weg in die Fürſorgeabteilung der Stadtver 
waltung zu machen habe. Die Janiala erklärte ſich ein: 
verſtanden und die Bartoſiewicz ging fort, ohne jedoch 
wieder zurückzukehren. Als ſich die Mutter der Kinder 
auch am nächſten Dage nicht blicken ließ, ſetzte die Janicka 
die Polizei in Kenntnis. Bis zur Auffindung der Mutter 
wurden die Kinder ins ſtädtiſche Erziehungsheim einge⸗ 
liefern. (a) In 


Moderne u. gule Apparate 


in großer Auswahl empfiehlt 


‚RATHE-RADIO” 


rods d Narutowieza 18 » im Hofe 
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Zobger Bolläyeikung — Sonnabend, den 5. Januar 1985. _ 


 Haupigewinne der 31. Staatslotterie. 
4. Klaſſe — 1. giehungstas (Ohne Gewähr) 


N Erſte Ziehung. 
10 000 Zloty auf Nrn. 59614 63524 96701 115083 
122487 
35000 Zloty auf Nrn. 33090 67796 94813 148273 
15712 a 
2000 Zloty auf Nrn. 932 11049 15590 20517 36695 
9023 62816 78325 83033 84601 86702 110172 119458 
21256 128852 131495 168072 174849 
13000 Zloty auf Nrn. 840 2647 4206 6728 8183 
9843 15097 16578 22213 28009 35443 35799 36350 


5384 45468 52240 54231 55917 60895 61603 61825 


62257 67584 72468 84408 97791 98168 101192 1131.55 
127635 130295 154512 156717 162530 169619 173507. 


Zweite Ziehung. 

5000 Zloty auf Nr. 163885 
2000 Zloty auf Nrn. 5881 107626 108383 129855 
152742 150732 156664 167364 540 
1000 Zloty auf Nrn. 11235 19471 24543 32994 
36819 41795 48984 54666 60605 73696 75306 89 
84978 85403 92255 96317 111761 119108 595 738 

123 67 501 127993 138020 148061 151792 156651. 
Die volle Gewinnliſte des geſtrigen erſten Ziehungs⸗ 

ages werden wir am Sonntag veröffentlichen. Br 


Schlägerei zwiſchen Mieterin und Hausbeſitzer. 
Im Haufe Murarſka 34 kam es zwiſchen dem Beſitzer 
dieſes ſes, dem 67 Jahre alten Anton Biebel, und der 
Einwohnerin Magdalena Stopinſka, 25 Jahre alt, zu 
einer tätlichen Auseinanderſetzung, im Verlaufe welcher 
beide Verletzungen erlitten, ſo daß zu ihnen die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen werden mußte. — Im Hauſe Paſter⸗ 
Ha 8 wurden während einer Schlägerei die Brüder Hen⸗ 
ryk und Antoni Borkowfki, beide wohnhaft Mlynarſka 38, 


durch Meſſerſtiche ernſtlich verletzt. Die Rettungsbereit⸗ 
Auf der Straße vom Tode ereilt. 
Vor dem Hauſe Radwanſka 2 brach plötzlich ein Mann 
im mittleren Alter ohnmächtig zufammen. Vorüber⸗ 
gehende riefen die Rettungsbereitſchaft herbei, doch erwies 
ſich jegliche Hilfe zu ſpät: der Mann war bereits tot. Da 
der Tote keinerlei Papiere bei ſich hatte, konnte ſein Name 
nicht feſtgeſtellt werden. (a) 
Ueberſall auf der Straße. 
An der Ecke Zeromſtiſtraße und Boerner⸗Platz wurde 
der 22jährige Tadeusz Malachowſki, wohnhaft 11-90 Li⸗ 
ſtopada 55, von zwei Männern überfallen, 
Meſſerſtiche in den Kopf und in den Rücken verſetzten. Der 

Verletzte wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

S. Jankietewicz, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Naru⸗ 
towicza 6; E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlowfki, Pe⸗ 
krikauer 307; A. Piotrowſti, Pomorfka 91; L. Stockl, Li. 
manowſkiego 37. N 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Er wollte dem eigenen Vater die Augen aus ſtechen. 
Franciszek Siminſki, wohnhaft Krakuſa 7, hatte ſei⸗ 
nen 68 Jahre alten Vater Ignacy, der zu keiner Arbeit 

mehr fähig war, zu unterhalten. Da aber der Sohn ſeſoit 

Rur wenig verdiente, fiel ihm der alte Vater bald fur 
Laſt. Er behandelte ihn daher jehr ſchlecht und ſchlug ihn 
duch öfter. Am 28. Februar 1934 ſtürzte ſich der Sohn 

Jogar auf ſeinen Vater und verſuchte ihm mit einem Draht 

die Augen auszuſtechen. Der Greis wehrte ſich verzwei⸗ 

delt - rief um Hilfe. Es kamen Nachbarn herbei, die 
den Bi Mann aus den Händen des verbrecheriſchen 
gohnes befreiten. Von dem Vorfall wurde die Polizei 
n Kenntnis geſetzt, die Franciszek Siminſfki verhaftete 
und ihn den Gerichtsbehörden übergab. Wegen dies 
Verſuchten Verbrechens wurde der 28 Jahre alte Franei⸗ 
1 geſtern zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 

t. (a 


v 
BVeeranſtalter von einem „Ausſpiel“ verurteilt. 
Michal Olszacki, wohnhaft Staszica 6, war ſeit län⸗ 
herer Zeit arbeitslos. Um ſich einige Mittel zum Lehen 
zu verſchaffen, beſchloß er ſein Grammophon zu berär⸗ 
zern, indem er das Grammophon verloſte, was in den 
beiterkreiſen ziemlich oft gehandhabt und allgemein 
„A usſpiel“ genannt wird. Olszacki fertigte 100 Loe an, 
Fobei jeder Käufer eines Loſes ſoviel Groſchen, wie die 
immer des Loſes zeigte, bezahlte. Von dieſem „Ans⸗ 
el“ erhielt die Finanzbehörde Kenntnis und zog Ol⸗ 
i wegen Veranſtaltung einer nicht genehmigten Lo:- 
zur Verantworkung. Er hatte ſich geſtern vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Das Gericht zog 
ere materfelle Lage Olszackis in Betracht und ver⸗ 
teilte ihn zu einer Geldſtrafe von mir 10 Zloty, im 
Meintreibungsfalle zu einem Tag Arreſt, ſowie zu 


= 
(ei 
einem kage bedingungsloſen Hausarreſt. (a) 
0 1 f 4 * 


* Chauffeur wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt. 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
Haufſeur Daniel Kuczeraoy aus Bialyſtok, 36 Jahre alt, 
Degen Jahrläſſiger Tötung eines Menſchen zu verantwor⸗ 
en Der Angeklagte fuhr am 11. Oktober 1931 mit 
einem ſchwerbeladenen Laſtkraftwagen die Zgierſkaſtraße 
4 
Ka 


ſchaft erteilte ihnen Hilfe und ſchaffte fie nach Hauſe. (a) 


die ihm einige 


| 


in Richtung nach Lodz entlang und überfuhr den auswär⸗ 
tigen Bauern Juszezak zu Tode. Vor Gericht führte der 
Angeklagte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß die Straße 


an der Unfallſtelle ſehr abſchüſſig ſei und er daher den 
Wagen nicht ſofort anhalten konnte. Er war während 
des polniſch⸗ruſſiſchen Krieges und dann auch beim Mar⸗ 
ſchall Pilſudfki Chauffeur. Das Gericht zog mildern:e 
Umſtände in Betracht und verurteilte den Kuezerawy zu 
6 Monaten Gefängnis mit Strafaufſchub, wobei das 
Fahrrecht ihm nicht entzogen wurde. (a) 


Vom Film. 


Luna: „Zar Paul!“ 

Ein ſowjetruſſiſcher Fülm, wie man ihn in dieſer Art 
noch nicht geſehen hat. Das Leben am Hofe des geiſtes⸗ 
kranken Zaren Paul I., der grauſame Abſolutismus des 
Zaren und die Intrige der Höflinge mit dem Grafen don 
Pahlen an der Spitze wird an Hand eines nicht vorhan⸗ 
denen Leutnants geſchildert, der, weil es der Wille des 
Zaren iſt, auch „ohne Geſtalt“ exiſtieren muß. Und wenn 
auch alles Geſchehen ironiſch⸗übertrieben geſchildert wird, 
jo iſt es doch ſinngemäß treffend. Man glaubt ein böſes 
Märchen mitzuerlcben, aber doch war dies alles einmal 
grauſige Wirklichleit. Und daß der Film ein ſolch quer 
iſt, iſt das Verdienſt der Schauspieler, der Regie und der 
kunſt⸗ und geſchmackvollen Aufnahmen. 
/ FE ET Er EEE FETTE SET TEE EEE TER 


Aus dem deutfhenGofellfhafteleben 


Im Gauverband Jahresverſammlung. Wie und mit⸗ 
geteilt wird, tagt am Sonntag, dem 6. d. Mis., um 10 
Uhr vormittags in den Räumen des Lodzer Sport⸗ und 
Turnvereins an der Zeromſkiſtraße 82 der diesjährige 
Gauturntag. Einladungen hierzu find im Termin ſchon 
vor Wochen an alle Turnvereine ergangen. Es ſo len 
diesmal nicht nur der Haushalt und der Arbeitsplan für 
ein weiteres Jahr beftimmt werden, ſondern es ſollen auch 
bedeutende Beſchlüſſe gefaßt werden, die den weiteren 
Ausbau des Turnens bezwecken. Es iſt daher notwendig, 
daß zu dieſer äußerſt wichtigen Verſammlung unbedingt 
alle Vereine ihre Vertreter entſenden. 


Heute Maskenball des Roten Kreuzes. 
Heute findet in den Räumlichleiten des Sängerhnuſes 
an der 11⸗90 Liſtopadaſtraße der traditionelle Maskenball 
der Lodzer Abteilung des Roten Kreuzes ſtatt. 


Aus dem Reiche. 
Falſche Spendenfammler ſeſtgenommen. 

Seit einigen Wochen bereiſten unbekannte Männer 
die Kreiſe Pe xikau und Radomſko und ſammelten Sper- 
den angeblich zugunſten des Kriegs inval denverbandes. 
Die Männer verſtanden es immer ſo einzurichten, daß ſie 
mit keiner Behörde in Berührung kamen. Schließt ich 
wurde man aber doch auf die Spendenſammler aufmer!⸗ 
ſm und durch Nachfrage beim Kriegsinval'denverband 
wurde feſtgeſtellt, daß vom Verband keine Spenden amm⸗ 
ler in die genannten Landkreiſe entſandt wurden. Es war 
ſomit klar, daß man es hier mit Betrügern zu tun hat. 
Es wurden daher Nachforſchungen nach den Betrügern 
angeſtellt. Sie konnten dieſer Tage im Dorfe Aurelom, 
Kreis Radomſko, als fie wieder eine größere Menge land⸗ 
wirtſchaftlicher Produkte für den „Kriegsinvalidenver⸗ 
band“ eingeſammelt hatten, feſtgenommen werden. Es 
find dies der 30jährige Juljan Barsz aus Kielce und der 
24jährige Majer Bejrisz Sadlomicz aus Przeborz. Beide 
Betrüger wurden ins Gefängnis eingeliefert. (a) 


Aus Angft nor der Frau einen Ueberſall ſimuliert. 

Auf dem Polizeipoſten in Jezierek, Kreis Turek, er⸗ 
ſchien der Landmann Wladyſlaw Marciniak aus dem 
Dorfe Riym'ko, Gemeinde Oſtrow, und meldete, daß er 
auf dem Heimwege vom Markt zwiſchen Rzymſko und Je⸗ 
zierſt von zwei maskierten Banditen überfallen worden 
ſei, die ihm unter Bedrohung mit einem Revolver den ge⸗ 
ſamten Erlös vom Markt im Betrage von 180 Hot 
mubten. Die polizeiliche Unterſuchung ergab jedoch lei⸗ 
nerlei Anhaltspunkte für einen ſolchen Ueberfall. Cs 
ſtellte ſich heraus, daß Mareiniak gar nicht überfallen 
wurde, ſondern das Geld gum Teil vertrunken und den 
Reſt verloren hat. Aus Angſt vor ſeiner Frau täuſchte er 
dann den Ueberfall vor. In die Enge getrieben, geſtand 
das willensſchwache Bäuerlein das Manöver ein. Er 
wurde wegen falſcher Anzeige feſtgenommen. (a) 

Petrikau. Den Rivalen niedergeſtochen. 
Im Dorfe Wola Mokorſka, Gemeinde Belchatowek, Kreis 
Petrilau, drang in die Wohnung des Landwirts Stani⸗ 
law Kaſprzykowſki ein Mann ein, der ohne ein Wort g 
ſagen, ſich auf Kaſprzylowſki ſtürzte und ihm mit einem 
großen Meſſer mehrere Stiche in die Bruſt und in den 
Bauch varſetzte. Kaſprzykowfki brach ſchwerverletzt zuſam⸗ 
men und verſtarb kurz nach ſeiner Einlieferung ins Kran⸗ 
kenhaus. Die polizeiliche Unterſuchung führte bald zur 
Ausfindigmachung und Feſtnahme des Mörders. Es iſt 
dies der 26jährige Einwohner des Nachbardorfes Anc⸗ 
ſtazow, Alexander Wielgopolſki. Ueber die Urſache der 
Tat will Wielgopolſfki nichts angeben, doch nimmt man 
an, daß Rivalität um ein Mädchen zu dem Mord ge⸗ 


führt hat. (a) 


- Von einem tollwütigen Hund ges 
biſſen. In Wolbborz, Kreis Petrikau, wurde der Ein⸗ 
wohner dieſes Ortes Joſef Foltynſki von einem Hunde ge⸗ 
biſſen. Es ftellte ſich ſpäter heraus, daß der Hund tal 
wütig war. Foltynſti mußte ſich daher jofort in ärztliche 
Behandlung begeben. Der Hund wurde erſchoſſen. (a 
Radomſko. Tragiſche Urlaubsreiſe eins 
Soldaten. Der Soldat des 74. Infanterieregiments 
Wladyſlaw Dworakowſki, ein Einwohner des Dorf 
Mieszezyce, das dicht neben der Station Babry im Kreiſe 
Radomfko liegt, fuhr auf Urlaub nach Hauſe. Um ſich den 
Weg abzukürzen, beſchloß er in der Nähe feines Dorfes 
aus der Eiſenbahn zu ſpringen. Dworakowfki kam jedoch 
unter die Räder des Zuges und es wurden ihm beide 
Beine abgeſchnitten. Der Verunglückte it in ſehr eruftsia 
Zuſtande ins Kreiskrankenhaus geſchafft worden. (a) 


Sport. 


Boxkampf Makkabi — Fort Bem (Warſchau). 


Morgen findet im Rozmaitosci⸗Theater um 11.20 
Uhr ein Boxkampf zwiſchen der Lodzer Makkabi und der 
Warſchauer Mannſchaft des Fort Bem ſtatt. 


Die morgigen Eishockeyſpiele. 


Auf dem neuerbauten Schlittſchuhlauſplatz in 
Wodnaſtraße wird um 10.30 Uhr das Meifterichaftsip cl 
zwiſchen Union⸗Touring und Ses ausgetragen. Auf 
dem LKS⸗Platz ſpielen um 12 Uhr Triumph und der 
Warſchauter ZUSS-Verein. 

* 


Sar 
ir 


LAS wird morgen fein Revancheſpiel in Thorn mit 
folgenden Spielern beſtreiten: Tormann: Jakubiec (Pi- 
glowſti); Verteidiger: Ruſinkiewicz, Prüfer; erſter Au⸗ 
griff: Zalenſki, Krol, Glitzenſtein; zweiter Angriff: Tode⸗ 
uſiewicz, Lutroſinſki, Szaniawfki. y 


SAS und Makkabi machen nicht mehr mit. 
Wie wir in Erfahrung brachten, haben die Vereine 
SKS und Makkabi ihre Mannſchaften aus dem Turnier 
um die Bezirksmeiſterſchaft im Ringkampf zurückgezogen. 
Das Zurückziehen der Mannſchaft des SKS kommt ganz 
überraſchend, da dieſe Mannkhaft Ausſichten hatte, den 
Meiſtertitel zu erringen. Im Zuſammenhang mit dem 
Austritt der beiden Vereine finden die für heute und 
morgen angekündigten Kämpfe Sokol — Malkabi, Ig. 
— SRS und Wima — Makkabi nicht ſtatt. Sokol, Inch 
und Wima erhalten die Punkte als valcover zugeſprochen. 


Die Brünner Auswahlacht zum drittenmal geschlagen. 


Vorgeſtern abſolvierten die Brünner Borer ihr drit⸗ 
tes Treffen in Polen, und zwar traten ſie in Hohenſa za 
gegen die dortige Cujavia⸗Mannſchaft an. Sie wurden 
9:7 geſchlagen. 

Mit 33:13 Punkten geſchlagen verlaſſen fie ſomit 
Polen, um ſich zu einem vierten Kampf nach Mährijch⸗ 
a: zu begeben, wo fie gegen die dortige Städteacht 
antreten. N 


Nadio⸗Brogramm. 


Sonnabend, den 5. Januar 1935. 


Polen. 

Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Muſik 13 Preſſe 13.05 Ungariſche Mut! 
15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Neue Schallplatten 
16.30 Hörſpiele 17 Gottesdienſt aus Wilna 17.50 
Vortrag 18 Muſik 18.10 Theaterprogramm 18 15 
Konzert aus Poſen 18.45 Reportage 19 Lieder 
19.20 Vortrag 19.30 Lieder 19.45 Programm 
für den nächſten Tag 19.50 Sport 20 Leichte Mus 
ft 20.45 Preſſe 20.55 Mitteilungen 21 Sinfonie⸗ 
konzert 21.45 Literariſche Skizze 22 Werbekonzert 
22.15 Wunſchkonzert 23 Wetter 23.05 Plauderei 
23.35 Fortſetzung des Wunſchkonzertes. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Konzert 13 Schallplatten 15.15 Baſtelſtunde 
16 Konzert 20.10 Lachen im Lautſprecher 23 Tunz⸗ 
muſik 24 Nachtmuſik. 

Heilsberg (1031 103, 291 M.) 
11.30 Blasmuſik 13.05 Schallplatten 15.20 ir 
derfunk 16 Bunter Nachmittag 20.15 Leben hinter 
Zeitungslettern 22.30 Konzert. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Schallplatten 20.10 Menſch ärgere⸗ 
dich nicht 22.30 Tanzmuſik. 

Wien (592 15, 507 M.) 
12 Schallplatten 13.10 Konzert 17.15 Mandce i⸗ 
nenkonzert 21.15 Europäiſches Konzert 21.55 
Abendkonzert 22.50 Abendkonzert. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Orcheſtermuſik 15.55 Militärkonzert 17.25 
Violinſonate 18.05 Deutſche Sendung 19.25 Volt: 
muſik 21.15 Volkslieder 22.30 Leichte Muſik. 
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Das wilde Lied 3 


III 


(47. Fortſetzung) 


: Es war ſonderbar, dies alles zu denken. Bertram 
ſaß gerade, wie es ſich in der Kirche ſchickt, doch ihm war, 
als müſſe er ſich mit den Händen im Haar wühlen, 1a) 
die Fauſt vor den Koof ſchlagen. Es war zum Wildwer⸗ 
den, daß ihm ein Weibsbild vorgekommen war und ſo 
aus dem Handgelenkt viel ſchneller und beſſer beſorgte, 
worüber er nun ſchon eine lange Weile grübelte. 

Jetzt hatte er auch, und wenn es im ſchlechteſten Sinn 
war, nichts mehr mit Ibe Joop zu ſchaffen. Für ſo eine, 
wie die Uhl ſie genannt hatte, war kein Löf zu haben. 
Die tranken nur reines Waſſer. 

Die Gemeinde war ſchon mitten im Singen, er ha'te 
es gar nicht beachtet. Er guckte auf und ſuchte im Ge⸗ 
ſangbuch die 1 Nummer. 135. Sie fingen einen 
neuen Vers an. Das alte Lied der heiligen Paſſion, un 
jedem Jahr zur felben Zeit geſungen. 

Eine einzige Stimme hielt den Geſang. Bis daher 
war er viele Sonntage wie ein Kahn auf den Wellen ze 
gangen. 

Eine jähe und völlig unvorhergeſehene Weichmüt'g⸗ 
keit überfiel den Burſchen Er mußte plötzlich an die 
Chriſtnacht denken und an die Geigenſtimme aus dem 
Dunkeln. Seine Gefühle wandelten ſich, wie Waffe: ab: 
fließt. 

35 wollte fie ſchimpfieren, dachte er. Ich allein durfte 
es. Nur mir hat ſie was getan, mir gehört das Rächer⸗ 
amt. Was kommt dem Frauensmenſch bei, daß fie mir 
in meine Sache fährt? Was geht es die an?! 

Immer mehr wurde ihm zu Mut, als habe man ihm 
etwas von ſeinem Recht abgeriſſen. Als habe eine freche 


Dr. J. NADEL 


Zeauenleantbeiten und Gebnetsbilfe 


Andrzeia 4 Tel. 2238-92 


Smpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr aen 


Augenheilanſtalt 


mi: Krankenbetten oon 


* 


eee 


— 5 von Augendranden ür Dauerbehand⸗ 

in der Heilanktait (Opera onen 115 

En. auch ambulatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.20 Uhr abends 5 


Beteitauer & r. 90 Tel. 221:72 3 
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eee eee, 
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Dr. Ludwig Falk 


Opopialarzt für Haut. und Geſchlachtokranke 
zurück eiehr 
Nawrot 7 Tel. 128:07 
Empfungsſtunden: 10—12, 5—7 


ae 
ununuunmuunmunmmuumunmum mme 


Pio 


Sonn⸗ 


Spezialnt für Haut⸗ 
und beneriihe Krank⸗ 
heiten ( Sexual⸗Ratſchläge) 


Poludniowa 28 


Empfängt von 811 und 


Spezialarzt f. Haut- Pe 
und veneriſche Krankheiten 


an Sonn» und Jeiertagen 


für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


bokrOR 


henrukow yt! 


Sues'a’arst jar Haut-, 
Haar- und Beneri 

Kkantheiten 

empf. u. 8 11 u. 6—9 abbs 


Für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


3 een — S Ounndvend, den d. Januar 1980. 


Hand in ſein Eigentum Ser us fi n ein bitte⸗ 


res Unrecht geſchehen. N 

Von der Predigt hörte er nicht ein armes Wörtfein. 
In immer ſchwereren Stößen ging das eigenwillige, ver⸗ 
wöhnte junge Berg.) 

Er dachte ſchon nicht mehr ati doß er Geme nes 
und Schlechtes gewollt hatte‘ bei Ibe. 
merlein in ſeinem tiefſten Innern tat ſich leiſe auf. Ach, 
Ibe — eigentlich — wollte ich ganz was enderes bei dir. 

Der Geſang hebt wieder an. Die einzige © St mie 
trägt und hel bt. Trage mich mit, liebe Stimme — 

Aber gingen kann der Löf nicht, muß die Zähne auf⸗ 
einanderbeißen. Oh, was gibt es doch auf der Well! 

„Es ſind geſonnen, in den Stand der heiligen Ehe 
zu treten und werden hiermit zum letzten Mal aufgeboten: 
Junggeſelle Adolf Friedrich Eberhard Bü eheliche r Sohn 
des Schulzen Johann Andreas Got! helf L Löf und ſeiner 
Ehefrau Maria geborenen Zarnekow, mit Jungfrau Wil⸗ 
helmine Nami Luiſe Albertine Dörbart, eheliche Toch⸗ 
ter —.“ 

Es war ein leises Rausch en in der. Kirche ein verhal⸗ 
tenes Atmen, ein jähes und unbeherrſchtes Wend en der 
Köpfe nach der zweithinterſten Bank. 

Keiner hatte ſich umſehen N aber es waren we⸗ 
nige, die es nicht taten. 

Was macht ſie für ein Geſicht? 

Was ſoll fie für ein Geſicht machen? Bei dem nuch 
tigen Hinſehen kann man nichts Sonderliches erkennen. 
Es ſitzt die Schwiegermutter vom Schuſter neben ihr 
Eine, vor der man die Kochtöpfe ſchnell zubeckt und ſich 
neben die Göſſel ſtellt, wenn ſie angehumpelt kommt. Die 
hat die längſten Finger im Dorf. Das feine buntwollene 
Halstuch, das ſie umhat, wo hat fie das mal wieder 9? 
Wer es als ſeins wiedererkennt, mag nichts ſagen, man 
hat nichts als Unannehmlichleiten. Eine bö'e Nummer. 

Aber letzt, da die Köpfe f h brehen, rückt ſie sichtbar 


Spiache — P. 
6 uhr Gottesdienſt — P. Vit Wud 


Leſegottee dienſt. 


Goten dien — PVik. Schendel. 
elephon 201.03. Donn'tstar 7 50 br abends Bibelſtunde. 
ter dienſt. 

„Donnerstag 7.30 Uhr abends Bibelfturde, 


r 
2 Uhr T tt ſt, Gottesbi 
D’B.Donchin: "wear er, 
Tel. 17050 del. Sreltag 6 Uhr cba. Brauenjtunde. 


von 10— 


P. Löffler 


Wee 12 Uhr 
v. 12 -2 und 6-8 
dienſt mit hl. Abend m5 — 
tergotiesdienft — P. Löffler 5.80 Uhr 
Otte; 5 Uhr Kirchenkonzert. 
ojny. 
gottesdienſt — 


®: 
K 
280 
Ch 
wohnt jetzt 
iche 1 
voltrag für 


kunde — 8: 

; . Kind otierdbieuft; 3 Uht Bredigt. 

rlowſta 86 Babranicz, Su. Juna 6. 

Tel. 143.63 gotlesdienft: 2.30 Ude Predigt. 
ng 

u Feiertags 9-1 ur 33 
Füt Si 

Geming den 4 


. ſolch € Gör. 


Ein geheimes Käm⸗ 


Wannagat: 9.50 Abe Kindergottesdienit, 
Armenhaus kap alle, Nnutow cia 60. Sonntag, 10 Uhr 
Bethaus Zubardz, „Sierotonifiego B, Sonntag, 10 uhr f 


Belbius ‚Baluty, Dwotſts 2, ‚Sonntag 10 Us. Got 


tiesdienſt in polniſcher Sprache — 
Glatz: 3 Uhr e — Konſiſt. ieh, m 


Matthälricäe, — 10 Uhr Hauptgottes 
Taufen — P. 


Greiſenheim. Donnerstag: 5 Uhr Bibelſtunde ö 
u ae Sonntag 2.80 Uhr Kinder: 


Chojny, Wierzbowz 17. „ 7.30 Uhr — 
Bit. Otto. 


Ed. Brübergemeinde, Ansufliige 56. Sonntag, 10 Uhr 
Sonntag, 9 Uhr Kinder 
‚Rönftanignem. 1 2.0 Uhr abends Verſamm 


Bilfionshaus — ede 124 Sonntag 4.30 
Sennabend abend, 5 Uhr Goangalifastons 


on MER geſezimmer täglich außer 


N 


vor ihrer Nachbarin ab, fit ganz heilige Tugend gegen 


Abe ſitzt ganz ſtill. Es fit ſchon alles abgemäht m 
ihrem grünen Garten. Die Sache geht durch leere Luft. 

— — — „Wißt ihr es ſchon von Klara Uhl?“ Es 
geht durchs ganze Dorf. Ehe die Sonne am höchſten ſteht, 
iſt es in jedem Haus, jeder Kate, jeder Stallecke beredet. 
Es iſt viel Lachen dabei, es gibt leuchtende Augen 
Manche ſagen: „Klara Uhl hat recht gehabt.“ Aber es 
ſind ſolche, die meinen, der Trittſtein vor der Kirchtür 
hätte nicht er beſpuckt werden. Der nicht. Sonſt wäre 
es ſchon gut. 

Daß Pe nicht gut war, hat niemand gejagt. 

In allen Häufern. befpriht man es, aber in zweien 
nicht. Da bleibt es vor der Schwelle ſtehen. Ins Pfarr⸗ 
haus geht es nicht hinein, nicht einmal die Buſchweckern 
traut ſich, es mit ihrem Geſangbuch und dem geplätteten 
Taſchentuch mit in die Stube zu bringen. 

Im Schulzenhof kriecht es in den Winkeln heram, 
aber ins Haus traut ſich es auch hier nicht. Aber Bertram 
hört es und hört es mit tauſend Ohren, auch da, wo es 
feiner gejagt hat. Er geht hezum wie ein Feuerbrand 
Jeder merkt es, daß er nicht ganz bei Sinnen iſt. Er 
denkt auch nicht mehr, ſein Denken iſt verbrannt. N 
Wenn ein Löf ſoweit ft, dann gibt es ein Unglück, 
ehe die nächſte Nacht bernd it. Es iſt auch eins gekom⸗ 
men in der Nacht nach dem Sonntag. Es iſt ein Lärn 
losgegangen auf dem Hof von Johann Uhl, das Kammer⸗ 
fenſter ſeiner Tochter war entzwei, und ſie, voll wilden, 
ſchreienden Weinens, wollte nicht jagen, was mit ihr ſei. 
Die Hunde haben gebellt, und ein Mann iſt, ſichtbar für 
alles Geſinde, über den Zaun gegangen. Am andern 
Tag hat Bertram Löf mit einem Satanslachen im rug 
Fr daß die Uhlentochter Klara ihn zu ſich ee 


Fortſetzung folgt. 
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